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MEDIZIN Fortbildung

 

Fragen zum Fortbildungsartikel:  „DFS und Wundmanagement 2022“

Fragebogen

1. Die lebenslange Inzidenz von Ulcera bei Menschen 
mit Diabetes beträgt etwa 25 % – wie häufig kommt 
es zu einer Infektion?

a) 5 % d)    50 %
b) 10 % e)    90 %
c) 39 %

2. Wie häufig kommt es bei mittelschweren und 
schweren diabetischen Fußinfektionen zu einer 
Amputation?

a) 10 % d)    50 %
b) 20 % e)    80 %
c)    30 % 

3. Warum heilt ein diabetisches Ulcus am Fuß häufig 
nicht ab?

a) Schilddrüsenüberfunktion
b) Hypothyreose
c) pAVK
d) Osteoporose
e) Bei feuchter Wundbehandlung

4. Mit welcher einfachen Methode kann man die  
periphere AVK entdecken?

a) ABI-Messung
b) RR-Messung
c) Peripherer Pulsmessung
d) Herzfrequenzmessung
e) Wärmekamera

5. Welches Prinzip sollte man bei der Wundversor
gung primär anwenden?

a) INA d)    ZVD
b) IRAN e)    HIV
c) CHA

6. Die wichtigste Erstmaßnahme zur lokalen Wund
behandlung bei diabetischem Fußsyndrom ist:

a) Abwaschen d)    Desinfektion
b) Wundebridement e)    Verband
c) Antibiose

7. Wie sollte Octenisept nicht (!) verwendet werden?
a) Oberflächliche Desinfektion
b) Spülung tiefer Wunden
c) Flächenhafte Desinfektion
d) Mehrere Minuten einwirken lassen
e) Über Nacht wirken lassen
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8. Welche Desinfektionsmittel sollten zur lokalen 
Wundbehandlung heute verwendet werden?

a) Kochsalz
b) Leitungswasser
c) Octenidin
d) Kaliumpermanganat
e) Wasserstoffperoxyd

9. Bei isolierten Unterschenkelverschlüssen eines  
Menschen mit Diabetes ist da Mittel der Wahl:

a) Vitamin-B-Infusionen
b) Marcumar
c) Faktor Xa-Hemmer
d) Bypass bzw. PTA
e) Aspirin

10. Durch eine interdisziplinäre Behandlung einer  
diabetischen Fußwunde mit geteilter Verantwor
tung („Shared Decision“) lässt sich eine Major 
Amputation oft verhindern um...:

a) 100 % d)    20 %
b) 75 % e)    Lediglich 5 %
c) 50 %

Es ist immer nur eine Antwort richtig!

Sie sind an den Lösungen interessiert? Dann senden Sie eine 
E-Mail mit dem Betreff „Fortbildung im Diabetes-Forum“ an 
heinz@kirchheim-verlag.de.




